
Pionierinnen für die Informatik – Ein Programm zur Inspiration und 
Orientierung zum Informatikstudium für Schülerinnen 

Entwicklung von Workshops zu Themen der Künstlichen Intelligenz (KI) für Schülerinnen* ab 17 Jahren, die Hands-On-
Lernen mit Inhalten auf Universitätsniveau verbinden. Die Workshops zielen darauf ab, die subjektiven Normen, 

Einstellungen und die wahrgenommene Verhaltenskontrolle der Teilnehmerinnen* zu fördern und dadurch ihre Absicht 
zu stärken, Informatik zu studieren.
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Abb.1: Dem Workshop Design zu Grunde liegendes Modell der Theory of Planned Behavior (TPB)[1]

Steigendes Interesse an KI bei Jugendlichen im Alter von 12 bis 19 
Jahren (83% insgesamt und 79% der Mädchen gaben an, mit Chat 
GPT vertraut zu sein [6]
• Rasch wachsende Nachfrage
• Mehr Spezialisten bin einer fundierten informatischen 

Ausbildung werden benötigt, um die (Weiter-)Entwicklung in 
der KI-Landschaft zu gewährleisten

• Zur Entwicklung unvoreingenommener und fairer KI-Systeme 
zu gewährleisten, werden Frauen in der KI mehr denn je 
benötigt

ABER: Der tatsächliche Anteil von Frauen, die in Europa KI 
studieren, liegt immer noch zwischen 10% und 20% [3]

Das steigende Interesse von Schülerinnen an KI nutzen und in das 
Interesse an einem Informatik Studium transferieren
Design der Hands-On Workshops
• Format: mehrtägig
• Inhalt: vertiefte KI-Inhalte, in Anlehnung an universitäre 

Lehrveranstaltungen
• Lernziel: Förderung eines grundlegenden und kritischen 

Verständnisses von KI-Konzepten (AI Literacy)
• Lehrmethode: Verbindung von theoretischem Wissen mit 

praktischen Erfahrungen zu realen Problemen
Forschungsmodell (Abb. 1) zur Steigerung der Intention basiert 

auf Ajzens Theory of Planned Behavior (TPB)[1] [5]

• Vorstellung von Biografien bekannter KI-
Entwicklerinnen und –Forscherinnen (bspw. über 
Role-Model-Galerien)

• Einladung aktueller Informatik-
Bachelorstudentinnen die über ihre Erfahrungen 
im Studium und ihre beruflichen Ziele berichten

Ziel der Präsentation der Role Models:
Positive Bildung der normativen Überzeugungen
Stärkung der Absicht ein Informatikstudium 
aufzunehmen [4] [7]

• Vermittlung relevanter Informationen zum 
Informatikstudium und zu den Berufsaussichten.

• Vorstellung vielfältiger KI-Anwendungsbereiche 
zum Wohle der Gesellschaft [2], insbesondere in:

• Gesundheitswesen
• Ökologischer Nachhaltigkeit
• Bildung

Ziel der Vorstellung solcher Informationen: 
Stärkung der Verhaltensüberzeugungen und 
Förderung einer positiven Einstellung gegenüber 
einem Informatikstudium

• Vertiefte Vermittlung von KI-Konzepten und -
Methoden

• Praxisnahe Umsetzung anhand konkreter 
Anwendungsbereiche und Aufgabenstellungen

• Positives, explizites Feedback zur Unterstützung 
den Lernprozess

Ziel der didaktischen Rekonstruktion bei der 
Wissensvermittlung der KI-Themen:
Aufbau eines hohen Maßes an Selbstwirksamkeit 
durch eigene Erfahrungen

Subjektive Norm
 individuelle Wahrnehmung, wie relevante 

Gatekeeper wie Eltern, Lehrer, Freunde, die eigene 
Eignung für ein Informatikstudium einschätzen

Einstellung
 eigene Wahrnehmung, dass ein 

Informatikstudium positive Auswirkungen auf die 
individuelle Selbstentwicklung

Wahrgenommene 
Verhaltenskontrolle

 individuelle Einschätzung der Schwierigkeit oder 
Leichtigkeit des Informatikstudiums
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Die entwickelten Workshops werden über einen Zeitraum von zwei Jahren, beginnend im Sommer 2025 für jeweils bis zu 15 Schülerinnen angeboten. Durch den Einsatz von Vorher-
Nachher-Fragebögen werden die erwarteten positiven Auswirkungen auf die Überzeugungen der Teilnehmerinnen gemäß der TPB gemessen.


